






Reise
Reisemobil-Wallfahrt Goch
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Stau vor 
dem Segen
Zur Reisemobil-Wallfahrt in Goch am 
Niederrhein tourten 170 Reisemobile.

Text und Fotos: Sabine Scholz

Höhepunkt der 
Wallfahrt: Pater Hans 
Peters segnet die 
Reisemobile und ihre 
Fahrer. Zuvor fand der 
Gottesdienst im Freien 
statt. Vor der Gedenk-
Büste von Arnold 
Janssen und der nach 
ihm benannten Kirche 
erläutert Pater Peters 
dessen Wirken.



Kontakt

Infos und Anmeldung: kom.M - Gesellschaft 
für kommunales Marketing und Wirtschafts-
förderung der Stadt Goch,
Tel.: 02823/9718-133, www.komm-goch.de.

Im Jahr 2010 fi ndet voraussichtlich wieder 
eine Reisemobil-Wallfahrt in Goch statt.
Die Entscheidung darüber steht noch aus.

Geplanter Termin: 22. bis 25. Juli 2010

Infos Reisemobil-Wallfahrt

Der stadtnahe Stellplatz 
auf dem Friedensplatz  
ist fast vollständig be-
legt. Rechts: Mitglieder 
des RMC Rhein-Maas 
schmücken ihre Reise-
mobile mit selbst ge-
bastelten Papierblu-
men. Links: In einem 
knapp zwei Kilometer 
langen Korso schlängel-
ten sich die Wallfahrer 
in ihren teils betagten 
Reisemobilen durch 
Gochs Fußgängerzone. 

Rüdiger Wenzel (links) und Thorsten Kauling 
von der kom.M Marketing Goch gratulieren 
Brigitte Ehlert zum Tombola-Gewinn: ein Gut-
schein für eine Woche Urlaub im Reisemobil.
„Woher kommen Sie, wohin führt Ihr 
Weg? fragt Pater Hans Peters die Fahr-
zeuginsassen. Von einem Podest vor der 
Kirche St. Maria Magdalena aus wechselt  
er mit jedem Reisemobilisten ein paar per-
sönliche Worte, ehe er dem Fahrzeug und 
den darin Reisenden den Segen erteilt.

Fast zwei Kilometer lang zieht sich die 
Kolonne der Reisemobile durch die Fuß-
gängerzone von Goch. Geduldig rücken 
die Fahrzeuge Meter um Meter vor. Für 
alle Teilnehmer der Wallfahrt auf den Spu-
ren des Heiligen Arnold Janssen stellt die 
Segnung den Höhepunkt dar. Und es sind 
nicht nur Katholiken, die sich hier am Nie-
derrhein eingefunden haben. „Wir fragen 
nicht nach der Konfession, was zählt, ist 
die innere Einstellung“, betont Pater Peters 
von der Steyler Ordensgemeinschaft. 

Im holländischen Steyl, einem Ortsteil 
von Venlo, hatte Arnold Janssen im Jah-
re 1875 das Missionsseminar gegründet. 
Papst Benedikt XVI. sprach 2005 den in 
Goch geborenen Pater Janssen heilig – seit-
dem ist Goch Wallfahrtsort. Weil auch un-
ter Reisemobilfahrern das Interesse an Jans-
sens früheren Wirkungsstätten sehr groß 
war, hat dessen Geburtsstadt zusammen 
mit der Gemeinde  St. Arnold Janssen im 
Jahr 2008 die Wallfahrt für Reisemobilisten 
ins Leben gerufen. „Mit der Resonanz sind 
wir sehr zufrieden“, kommentiert Thorsten 
Kauling von der kom.M (Gesellschaft für 
kommunales Marketing und Wirtschafts-
förderung) die Veranstaltung. Schließlich 
dient das Projekt auch der Stadtentwick-
lung von Goch.

Dafür, dass während der vier Wall-
fahrtstage alles wie am Schnürchen klappt, 
sorgt nicht nur das Team von Goch Marke-
ting, sondern auch der in Goch ansässige 
Reisemobilclub Rhein-Maas. Und weil der 
Club auch im übrigen Jahr den Platz ehren-
amtlich betreut, führt er den Pilgerzug an.

Was aber bewegt so viele Reisemo-
bilisten dazu, an der Wallfahrt teilzuneh-
men? „Hier kommt man ins Nachdenken 
– es geht über das oberfl ächliche Klönen 
hinaus und wirkt noch lange nach“, meint 
Maria Sondermann aus Münsingen auf der 
Schwäbischen Alb. Elisabeth Jansen aus Al-
pen bei Xanten gefällt besonders, wie sich 
die Gastgeber um die Wallfahrt-Teilnehmer 
kümmern: „Durch die liebevolle Betreuung 
fühle ich mich auch als Einzelfahrer wun-
derbar in der Gemeinschaft aufgehoben.“
Marianne und Jörg Lehmann aus Kre-
feld haben bereits an anderen Wallfahrten 
teilgenommen. „Wir waren einfach neugie-
rig, wie es mit Reisemobilen abläuft.“ Auch 
der Besuch im niederländischen Klosterdorf 
Steyl bringt Besinnung in den Alltag der 
Wallfahrts-Teilnehmer. Günter Ziermann, 
der mit seiner Frau im wohnlich ausge-
bauten Opel Blitz Baujahr 1973 angereist 
ist, fühlt sich innerlich berührt. Gisela und 
Kalli Chwalkowski aus Bochum freuen sich 
schon jetzt auf die nächste Reisemobil-
Wallfahrt: „Ein Segen tut immer gut.“ sas
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Reise
Blumberg, Schwarzwald
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Voll unter Dampf
Über Brücken, in Schleifen und durch Tunnel schnauft die uralte 
Sauschwänzlebahn durch den südlichen Schwarzwald. Einst militärisch 
konzipiert, erheitert die Schmalspurbahn heute Touristen.

Text und Fotos von Thomas Kliem
S auschwänzle? Wieso Sau-
schwänzle? Die Hände in den 

Hosentaschen diskutieren Urlauber 
an der Bahnsteigkante über diesen 
lustigen Namen. Sie warten und 
wippen dabei immer wieder unge-
duldig auf den Zehenspitzen. Dann 
fi ndet einer von ihnen des Rätsels 
Lösung: „Hier“, ruft er und deutet 
auf einen Schaukasten, „guckt mal, 
wie die Strecke verläuft.“

Tatsächlich bilden die 25 Kilo-
meter zwischen dem Bahnhof Zoll-
haus-Blumberg, der aussieht wie ein 
überdimensionales Faller-Häuschen 
von der Spielzeugeisenbahn, und 
der Endstation jede Menge Schlei-
tional 9/2009
fen, Kurven und sogar Kehrtunnel. 
Nur mit solchen Umwegen schafft es 
das Schnauferl, 231 Meter Höhen-
differenz auf 9,6 Kilometer Luftlinie 
zu überwinden. „Die Strecke kringelt 
sich eben wie ein Sauschwänzle“, 
lacht eine Frau.

Ein kurzes Tuten, das von den 
Bergen rund um Blumberg wider-
hallt, kündigt die Lok an. Sie ist ge-
nauso schwarz wie die Rußfahne, die 
sie aus dem mächtigen Schornstein 
spuckt und hinter sich herzieht. 
Ein letzter Check, dann werden die 
Waggons angekuppelt, die auf den 
Schienen warten, und in denen 
schon die Touristen sitzen.

Mit kurzem Rucken setzt sich 
der Zug in Bewegung. Eine Laut-
sprecherstimme erklärt, dass die 
Sauschwänzlebahn ab 1875 aus stra-
tegischen Gründen angelegt wurde. 
Heute betreiben sie zwei private Ver-
eine. Deren Anliegen, sie zu erhalten, 
wird deutlich im Güterschuppen des 
Bahnhofs Zollhaus-Blumberg: Alltäg-
liche Dinge erzählen in diesem Mu-
seum die Geschichte der Dampfzüge 
eine Stunde vor Abfahrt und nach 
ihrer Ankunft – dann hat die kleine 
Sammlung geöffnet.

Derweil gluckert in der Holz-
bankklasse, wo es sich Touristen 
auf harten Sitzen bequem gemacht 
haben, Weizenbier aus Flaschen in 
Plastikbecher. An geöffneten Schie-
befenstern zieht der südöstliche 
Schwarzwald vorbei, wie er schöner 
nicht sein könnte: weite Täler, he-
rausgeputzte Orte, dunkler Tann.

Wenn die Sauschwänzlebahn 
über eines der Viadukte rumpelt, 
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Uhrenvergleich: Sind wir schon in der 
Moderne angekommen? Die Loks der 
Sauschwänzlebahn sind picobello gepfl egt. 
Direkt neben dem Bahnhof ist ein Stellplatz.

Faszinierend: 
Schon die Jüngsten 
genießen den am 
offenen Fenster 
vorbeiziehenden 
Südschwarzwald. 

Sauschwänzlebahn

Die Sauschwänzlebahn verläuft im südöstlichen 
Schwarzwald als Museumsbahn 25 Kilometer zwischen 
dem Bahnhof Zollberg-Blumberg und dem Bahnhof 
Weizen. Sie zu erhalten, haben sich zwei Vereine auf 
die Fahnen geschrieben: Wutachtalbahn e.V. und IG 
Wutachtalbahn e.V.

L Edith Lang, Museumsbahn Wutachtal/Sauschwänz-
lebahn, Bahnhofstraße 1, 78176 Blumberg, 

Tel.: 07702/477604, www.sauschwaenzlebahn.de.

Preis: Die Bahn fährt von Mai bis Oktober an bis zu vier 
Tagen in der Woche, manchmal auch zweimal pro Tag. Der 
aktuelle Fahrplan steht im Internet. Die Hin- und Rückfahrt 
kostet 15, für Familien 38 Euro. Der Schalter öffnet in 
Blumberg 75 Minuten vor Abfahrt.

üBahnhof Zollhaus-Blumberg und Blumberg, P1, 
beide Stellplätze Tel.: 07702/51203, 

www.stadt-blumberg.de, Bordatlas Deutschland 2009 
von Reisemobil International, Seite 162.
drängeln sich die Köpfe nach drau-
ßen. Arme werden ausgestreckt, Zei-
gefi nger deuten zu Kirchtürmen, Er-
klärungen gehen im gleichmäßigen 
Geräusch rollender Räder unter.

Dann tutet die Lok erneut und 
verschwindet in einem Tunnel. Dun-
kelheit dringt in die Abteile, eine 
schwächelnde Deckenlampe wirft 
fahles Licht. Für einen Moment 
herrscht Schweigen. Es ist der erste 
Tunnel, immerhin 805 Meter lang.

Am Bahnhof Epfenhofen ist ge-
rade Sommerfest, eine Kapelle be-
grüßt den Zug mit zünftigem Puff-
tata. Einen weiteren Tunnel später, 
es ist wieder hell, fotografi eren die 
Urlauber den Wutachblick.

Dann kommt der Schaffner mit 
adrettem blauem Hemd und einer 
Schirmmütze keck auf dem Kopf. Er 
knipst die Fahrkarten ab. Ganz wie 
früher. So wie der Bahnhofsvorsteher 
in Fützen, der im erzherzoglichen Liv-
ree den Zug zur Weiterfahrt pfeift.

In den Abteilen steigt die Lau-
ne. Als der Zug ins erste wahre Sau-
schwänzle einmündet, den 1.700 
Meter langen Stockhalde-Kreistun-
nel, prosten sich die Kumpels zu, 
trinken einen Schluck und singen 
fröhliche Vereinslieder.

Mit witzigem Effekt: Das Holla-
dihiha-Holladiho aus den vorderen 
Wagen ist noch im letzten Waggon 
zu hören – so stark setzt sich der 
Schall in dem Tunnel fort.

Kurz hinter dem Weller Kehrtun-
nel, er ist schier unendliche 1.205 
Meter lang, läuft die Sauschwänzle-
bahn im Endbahnhof ein. Sein Name 
prangt auf einem großen Schild und 
macht Appetit auf mehr: Weizen.

Frisch gestärkt treten die Tou-
risten nach 20 Minuten die Rückfahrt 
an. Dabei lässt sich die vergnügliche 
Reise gleich noch einmal erleben. 
Holladihopsassa-Holladiho.

Und am Ende, dem Ausgangs-
punkt am Bahnhof Zollhaus-Blum-
berg, wartet das Reisemobil auf 
einem Stellplatz nebenan. So schön 
kann ein Tagesausfl ug sein. Eben voll 
unter Dampf. 
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Reisemagazin

Türöffner
Harz-Besuchern bietet die 27 Euro 
teure HarzCard 48 Stunden lang 
kostenlosen Eintritt und freie Fahrt 
in über 100 Einrichtungen. Bei der 
Vier-Tages-Karte zu 45 Euro ist gar 
eine Fahrt mit der Brockenbahn 
inklusive. Die HarzCard ist beim 
Harzer Verkehrsverband, Tel.: 
05321/34040 oder www.harzcard.
info, verfügbar. Mit dem Kauf erhält 
man noch einen Merian-Reisefüh-
rer, der dank detaillierter Beschrei-
bung der beteiligten Einrichtungen 
die Reiseplanung erleichtert.

Auf die Ohren
Unter dem Namen TourSet bietet 
der ADAC auf seiner Internetseite 
www.adac.de/audio akustische 
Reiseführer für MP3-Player an. 
Mit den drei neuen Ausgaben über 
Amsterdam, Salzburg und Venedig 
sind derzeit 15 Städteführer er-
hältlich. Jede Ausgabe kostet für 
ADAC-Mitglieder sechs, für alle 
anderen Käufer neun Euro. Die Da-
teien enthalten O-Töne, Interviews 
und Stadtrundgänge mit 14 bis 18 
Stationen, sie sind 66 MB groß, 
haben eine Dauer von etwa 70 
Minuten und enthalten zudem eine 
pdf-Datei mit Stadtplanausschnitt 
und weiteren Informationen.

Teufl ischer Weg
Der Hochgebirgswanderweg Sen-
da dal Diavel bei Pontresina im 
Schweizer Engadin, der auf den 
3.207 Meter hohen Munt Pers 
führt, wurde von Grund auf erneu-
ert. Der Geheimtipp ist mit einer 
Wanderzeit von fünf Stunden und 
einer Überwindung von 650 Hö-
henmetern binnen zwei Kilometer 
allerdings nur für geübte Wanderer 
zu empfehlen.

Impfschutz
Gegen welche Krankheiten es sich 
auf Reisen in Europa zu schützen 
gilt, verrät die Internetseite www.
impfenaktuell.de. Unter der Tele-
fonnummer 06224/594594 oder 
der E-Mail sia@spmsd.com sind 
jeweils Montagvormittag und Don-
nerstagnachmittag aber auch per-
sönliche Beratungen möglich.

Samba-Festival Bad Wildungen

Heiße Rhythmen 
und coole Drinks dazu

LTouristinformation 
Bad Wildungen, 

Tel.: 0800/7910100, 
www.sambadwildungen.de.

üBahnhof Berliner Straße, 
34537 Bad Wildungen, 

Tel.: 05621/9656741, 
www.badwildungen.de; 
siehe Bordatlas Deutschland 
2009, Seite 139.
Hof Frekot, Wiesenweg 23, 
34537 Bad Wildungen-Rein-
hardshausen, Tel.: 05621/4280; 
siehe Bordatlas Deutschland 
2009, Seite 139.

CCampingplatz Rehbach, 
Strandweg 9, 34549 

Edertal, Tel.: 05623/2049.
Jedes zweite Jahr bricht 
in Bad Wildungen das Samba-
Fieber aus. Diesmal ist es am 
4. September soweit. Von Frei-
tag bis Sonntag werden an 
90 Ständen südamerikanische 
Spezialitäten, exotische Spei-
sen und fruchtige Cocktails an-
geboten. Für rhythmisch-heiße 
Trommelwirbel sorgen zirka 50 
Sambagruppen mit über 1.000 
Musikern, die abwechselnd auf 
einer von vier Bühnen spielen 
oder durch die Innenstadt des 
Barockstädtchens ziehen.

Den krönenden Abschluss 
bildet am Sonntagnachmit-
tag der große, bunte Samba-
Umzug. Dann vibriert das hes-
sische Bad Wildungen für zwei 
Stunden, wenn exotische, la-
teinamerikanische Tänzerinnen 
in fantasievollen, fl ippigen Kos-
tümen ausgelassen an Tausen-
den von Schaulustigen vorbei 
fl anieren und mit unglaublich 
geschmeidigen Bewegungen 
die vermeintlich kühlen Mittel-
europäer erst ins Staunen ver-
setzen und dann zum Mitma-
chen animieren.
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 Käseherstellung im Tessin

Eine runde Sache
Unter der Anleitung von erfahrenen Fachleuten 

können Reisemobilisten sowie auch andere Touristen im 
schweizerischen Tessin ihren eigenen Käse produzieren. In 
der Caseifi cio del Gottardo in Airolo stellen Hobbykäser 
montags bis freitags jeweils von 9:30 bis 11:30 Uhr vier 
Kilogramm des leckeren Milchprodukts her. Nachdem der 
selbst gemachte Käse im Keller der Käserei gereift ist, wird 
er dem Reisemobilisten sogar nach Hause geliefert.

Je Vormittag verlangt die Käserei rund 100 Euro (150 
Sfr) von der Gruppe der Teilnehmer. Geschlossene Grup-
pen können einen individuellen Termin vereinbaren.
LCaseifi cio del Gottardo , CH-6780 Airolo, Schweiz, 
Tel.: (0041) 91/8691180, www.cdga.ch.

CCamping Gottardo, CH-6764 Chiggiogna, Schweiz, 
Tel.: (0041) 9/18661562.



Hochseil- und Kletterwald, Schweinfurt

Tarzan sein für einen Tag

LKletterwald am Schweinfurter Badesee, Klaus Vatter, 
Mobil: 0151/50628302, www.kletterwald-am-see.de.

üWehranlage, Im l. Wehr, 97421 Schweinfurt, Stadt Schweinfurt, Tel.: 
09721/510, www.schweinfurt.de; Bordatlas Deutschland 2009, S. 508.

CCampingplatz Ankergrund, Fahrer Straße 1, 97332 Volkach, Tel.: 
09381/6713, www.campingplatz-ankergrund.de.

Der Schweinfurter Klettergarten 
verlangt von seinen Besuchern 
Wagemut und einen ausge-
prägten Gleichgewichtssinn.
Über Balancierseile fl ink wie 
ein Eichhörnchen von Baum zu 
Baum klettern, über Brücken 
hüpfen und über schwankende 
Hölzer laufen. In eine Holzton-
ne schlüpfen und zur nächsten 
Kletterstation rasen, auf Seil-
rutschen entlangschlittern und 
über eine Strickleiter zurück 
zur sicheren Erde. Lust bekom-
men auf den „Schweinfurter 
Dschungel“? Dann wird es Zeit 
für einen Ausfl ug zum größten 
Kletterwald Deutschlands.

100 Meter lange Seilbahn-
rutschen, luftige Höhenwege 
wie „Lianengang“ und „Tarzan-
sprung“ warten schon auf den 
neuzeitlichen Abenteurer in bis 
zu 25 Meter Höhe. Auf dem 
Kletterareal sind 34 Parcours 
mit unterschiedlichem Schwie-
rigkeitsgrad untergebracht, 
über 250 Kletterelemente und 
Kletterstationen bieten eine 
Verschnaufpause vor der nächs-
ten Herausforderung wie dem 
Giant Swing, einem Absprung 
aus großer Höhe, Flying Fox, 
einer 80 Meter langen Seilrut-
sche aus zwölf Metern Höhe 
oder der Riesenschaukel mit 
Achterbahn-Effekt im Magen.

Geöffnet ist der Kletterwald 
bis November donnerstags und 
freitags ab 12 Uhr, samstags, 
sonntags und an Feiertagen ab 
9 Uhr. Ein Erwachsener darf sich 
für 20 Euro 3,5 Stunden lang 
verausgaben, für Jugendliche 
und Familien gelten ermäßigte 
Eintrittspreise.
2009

Messe Wels
www.caravan-wels.at

Mi 14. - So 18.10.

caravan
SALON AUSTRIA



Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad

Biketec AG • Schwende 1 • CH-4950 Huttwil/BE

Tel. +41 (0)62 959 55 55 

www.flyer.ch • info@flyer.ch

Senden Sie mir bitte Unterlagen zu:

FLYER Produktekatalog
Gratis Probefahr-Gutschein (Wert Euro 30.–) 
Händlerverzeichnis Deutschland

Name / Vorname

Strasse

PLZ / Ort

E-Mail

Telefonnummer
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Einschalten, Aufsitzen, Losfahren –
mit dem FLYER erklimmen Sie Berge
mit der Leichtigkeit eines Sportlers.
Der lautlose Elektromotor verstärkt
Ihre eigene Muskelkraft um maximal
150%. Die Reichweite beträgt bis
80 Kilometer mit einem Akku.

FLYER Testtage und geführte Touren
im Reisemobilhafen Bad Dürrheim:
Reservieren Sie sich Ihren FLYER unter:
Tel. 0049 (0) 160 98 57 47 19 oder 
Tel. 0049 (0) 7 71 / 1 27 39

Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad

Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad

Reisemagazin

LStadtmuseum Alte Post, 
Martinistraße 10,

73061 Ebersbach/Fils,
Tel.: 07163/161150,
www.camping-geschichte.de.

üMarktschulhof,
Marktstraße,

73061 Ebersbach,
Tel.: 07163/161102, www.
ebersbach.de; siehe Bordatlas 
Deutschland 2009, Seite 205.

CCampingpark Kloster-
park, 73099 Adelberg, 

Tel.: 07166/9121011,
www.adelberg.de.

Nostalgietreffen, Ebersbach/Fils

Die gute, alte Zeit

Fo
to

: P
io

nt
ek

Die Enge und 
Schlichtheit der 
ersten Camping-
fahrzeuge beein-
druckt heutzutage 
Alt und Jung.
Vor allem historische 
Campingfahrzeuge, aber 
auch andere Oldtimer lassen 
sich am Samstag, 19. Sep-
tember 2009, zwischen 11 
und 16 Uhr auf dem Markt-
schulhof in Ebersbach bewun-
dern. Da wird der eine oder 
andere ältere Besucher sicher 
in Erinnerungen schwelgen 
und wehmütig an die ersten 
Urlaubsreisen zurückdenken.
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Radeln und genießen
20 Touren rund um München zu Bau-
ernbiergärten, Klosterwirtschaften 
und Schlossbräustüberln stellt der 
Radwanderführer Biergärten Oberba-
yerns von Stöppel vor. Er beschreibt 
die Länge und Beschaffenheit der 
einzelnen Strecken, erläutert anhand 
von detaillierten Karten den Verlauf 
der Wege und nennt Anschriften und 
Öffnungszeiten der Einkehrmöglich-
keiten. Darüber hinaus erfahren die 
Radler Wissenswertes über Orte und 
Sehenswürdigkeiten am Wegesrand.
Kittel, Manfred; Die urigsten Biergär-
ten Oberbayerns mit dem Rad erleben, 
Band 413, Stöppel FreizeitMedien, 
9,80 Euro, ISBN 978-3-89987-413-6.
Das Treffen fi ndet im 
Rahmen der Ebersbacher 
Campingausstellung statt, 
die am 20. September in 
ihren dritten Abschnitt star-
tet, der sich der Zeitspanne 
zwischen Wirtschaftswunder 
1961 und Ölkrise 1975 wid-
met. Das kleine Museum öff-
net nur mittwochs, samstags 
und sonntags, dafür ist der 
Eintritt kostenlos.
So schön ist die Ostsee
Seenland Ostsee 2009, ein Reiseführer 
im Magazinformat, umfasst Reportagen 
und Reiseberichte von der Küste und 
dem Binnenland zwischen Ahlbeck und 
Flensburg. Ein umfangreicher Tippteil 
gibt über 180 Empfehlungen zu besonde-
ren Ausfl ugszielen, detailliertes Karten-
material und ein umfangreicher Veran-

staltungskalender 
runden das 132 
Seiten starke Heft 
ab. Es ist im Handel 
sowie unter www.
magazin-seenland.
de für 5,90 Euro er-
hältlich (ISBN 978-
3-9812026-6-3).
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8.118 Wohnmobile
2.308 Wohnwagen
in 26 Ländern
online mieten. 

direkt unter:
www.erento.com

Ausstellung Körperwelten, Zürich

Unter die Haut

LGiessereistraße 18, 
CH-8005 Zürich, www.

koerperwelten-schweiz.ch.

üVierbrunnenhof, Vier-
brunnenstraße 3, CH-

5244 Birrhard, Schweiz, Tel.: 
(0041) 79/2871870, E-Mail: 
hu.pa@bluewin.ch; siehe
Bordatlas Europa, Seite 156

CCamping Seebucht, 
Seestraße 559, 

CH-8038 Zürich, 
Tel.: (0041) 4/44821612.
Die umstrittene Ausstel-
lung Körperwelten von Prof. 
Gunther von Hagens, die an-
hand von konservierten Kör-
pern Verstorbener eine völlig 
neue Sicht auf das Wunder 
des Lebens erlaubt, ist noch 
bis 13. September 2009 in 
Augsburg zu sehen. Schwer-
punkt der Schau in Bayern 
ist das Herz mit seinem weit 
verzweigten Gefäßsystem. 
So misst das dichte Netzwerk 
von Arterien, Venen und Ka-
pillaren unglaubliche 96.500 
Kilometer.

Von 11. September 2009 
bis 28. Februar 2010 macht 
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Straßenmusikfestival

Klingendes Pfl a
die Ausstellung dann in Zürich 
Station. Dort wird der Zyk-
lus des Lebens, der Kreislauf 
von Entstehen und Vergehen, 
im Mittelpunkt stehen.

Die Schau, die weltweit 
bislang 28 Millionen Men-
schen besuchten, ändert im-
mer wieder den Schwerpunkt  
und wird kontinuierlich durch 
eine Vielzahl spektakulärer, 
nie zuvor gesehener Expo-
nate erweitert.
LTouristinformation 
Schweinfurt,

Tel.: 09721/51498,
www.kulturpackt.de.

üWehranlage, Im l. 
Wehr, 97421 Schwein-

furt, Stadt Schweinfurt, Tel.: 
09721/510, www.schwein-
furt.de; siehe Bordatlas 
Deutschland 2009, Seite 508.

CCampingplatz 
Ankergrund, Fahrer 

Straße 1, 97332 Volkach, 
Tel.: 09381/6713, www.
campingplatz-ankergrund.de.

ster
Jazz und Swing vor dem 
Buchladen, Irish Folk bei 
der Boutique, jonglierende 
Clowns am Cafe. Klassische 
Geigen an der Ecke und eine 
Trommelgruppe auf dem 
Postplatz – das ist der Pfl aster-
klang, der am 12. September 
2009 bereits zum elften Mal 
in Schweinfurt stattfi ndet. 32 
Gruppen werden zwischen 
10 und 16 Uhr an 16 Plätzen 
in der Fußgängerzone ein 
buntes Programm darbieten, 
bevor es abends ans Mainufer 
geht. Auf der so genannten 
Straßenmusikmeile spielen 
die Musiker, Pantomimen und 
Straßenmaler dann von 20 
bis 23 Uhr unter stimmungs-
vollem Laternenlicht auf.
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Freizeit am Wasser: Segler 
machen ihr Boot für einen 
Törn auf dem Stettiner Haff 
startklar, in Szczecin lockt 
die Jakobikirche Besucher 
an. Der Badesteg in Step-
nica verwaist nur wegen 
des schlechten Wetters 
im Sommer 2009. Auf der 
Schwengelpumpe prangt 
das Wappen des Adlers. 



Brücken bauen
Aufbruchstimmung in Polen: Für Urlauber im

Mobil ist das östliche Land ein Ziel ohne Grenzen.

Text und Fotos: Claus-Georg Petri
Also nach Polen. Oha. Das Rei-
semobil verrammeln und kei-
ne ruhige Minute? Schlech-

te Straßen und ungepfl egte Cam-
pingplätze? Alles nur Vorurteile? Mal 
sehen.

Unmittelbar vor der Grenze 
zeigt die deutsche Polizei ein letztes 
Mal, wer hier was zu melden hat: 
Beamte messen das auf 50 km/h be-
grenzte Tempo.

Ist noch mal gut gegangen. 
Tschüs Deutschland, hallo, Polen. 
Dank Schengener Abkommen sind 
die Kontrollhäuschen längst ab-
gebaut. Freie Fahrt in beide Rich-
tungen: Europa ohne Grenzen exi-
stiert 20 Jahre nach dem Fall des 
Eisernen Vorhangs und gut fünf Jah-
re nach dem Beitritt Polens zur EU 
nicht nur auf dem Papier.

Die nagelneue Autobahn führt 
weiter gen Osten. Der erste Eindruck 
zählt: Hier wirkt alles sehr modern. 
Die Grenz-Raststätte sieht einladend 
aus und erst recht die Tankstelle. Der 
Liter Diesel kostet hier umgerechnet 
gerade mal 80 Cent – so billig wie 
nirgendwo sonst in Europa. Die pol-
nische Währung Zloty hat gegen-
über dem Euro um 40 Prozent ein-
 �

gebüßt. Da macht Tanken Spaß, Es-
sen gehen und Einkaufen auch: Mc 
Donald’s, Lidl und Co. sind jedenfalls 
schon da.

Szczecin becirct mit dem 
Charme einer Hansestadt

Tatsächlich, das Navi funktio-
niert auch östlich der Oder und lotst 
den Knaus Sport Liner zielsicher auf 
den Campingplatz Marina. Die ge-
pfl egte Anlage liegt am Stadtrand 
von Szczecin (Stettin), vor allem aber 
am Badesee Jezioro Babie, der ins 
Stettiner Haff mündet. Segelyachten 
dümpeln an Stegen, der Integrierte 
fi ndet ein schattiges Plätzchen auf 
einer Wiese unter hohen Bäumen. 
Von der Anlage sind es noch 65 Kilo-
meter Luftlinie bis zur Ostsee.

Kürzer ist es in die Innenstadt, 
die sich bequem mit dem Bus errei-
chen lässt. Auf dem Weg ins Zen-
trum stehen hässliche Plattenbauten. 
„Lassen Sie sich davon in den pol-
nischen Städten nicht abschrecken“, 
rät die freundliche Fremdenführerin 
in sehr gutem Deutsch, „wir haben 
in Szczecin 410.000 Einwohner und 
brauchen die Bauten, um billig woh-
nen zu können.“
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Besuch im Wikingerdorf bei 
Wolin: Die Drachenkopfboote 
lassen selbst den Integrierten 
klein aussehen. Vor der wie-
der aufgebauten Nikolauskir-
che aus dem 14. Jahrhundert 
parken Reisemobile – der Ort 
ist ein beliebtes Ziel.

Reise
Westpommern, Polen
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Mit ein paar Zahlen relativiert sie 
die oberfl ächliche Sicht der Dinge: 
In Polen liege der durchschnittliche 
Verdienst bei 2.000 Zloty (knapp 
500 Euro). Die Miete für eine Woh-
nung in einem restaurierten Haus 
sei quasi unerschwinglich, in einem 
Plattenbau mit 400 Zloty bezahlbar.

Und die vielen, einst sicher sehr 
bürgerlichen Häuserzeilen mit nun 
verfallenen Jugendstilfassaden? „Da-
rin sind Sozialwohnungen, die der 
Staat für 200 Zloty vermietet.“ Nach 
kurzer Pause fügt sie hinzu: „Dafür 
kann niemand ein Haus renovieren, 
nicht einmal der ohnehin von Geld-
mangel geplagte Staat.“

Es ist ein Treppenwitz des Mau-
erfalls: In Ostdeutschland haben 
viele Restaurateure aus Polen dazu 
beigetragen, dass Städte wieder in 
ihrem alten Glanz erstrahlen. Im 
eigenen Land können sie mit ihrer 
Handwerkskunst kein Geld verdie-
nen, weil es nicht vorhanden ist.

Das war anders, als preußische 
Architekten die Hansestadt Stettin 
ersonnen und sich dabei an Paris ori-
entierten. Weitläufi ge, sternförmig 
angelegte Plätze zeugen von diesem 
Vorbild. Und „an immer mehr Stel-
len“, versichert die Stadtführerin, 
werde restauriert und gebaut. Ge-
lungenes Beispiel sind die herrlichen 
Fassaden auf dem Markt in Polens 
drittgrößter Stadt. Aus einem of-
fenen Fenster winkt eine Familie der 
Gruppe Touristen zu.

Beim Abendessen im Restaurant 
Christopher Columbus ist der Tisch 
reich gedeckt. Fisch mit Gemüse 
und Kartoffeln, dazu frisch gezapftes 
Bier, alles im Überfl uss und nicht zu 
teuer für die Urlaubskasse. Die ge-
mütliche Atmosphäre dürfte gehol-
fen haben, das Lokal zu einem der 
besten Restaurants Polens aufstei-
gen zu lassen.

Westpommern öffnet sich mit 
überraschender Weite

Die Fahrt ins Strandbad Stepni-
ca liefert einige Erkenntnisse. Zum 
einen sind die Straßen gut, selten 
nur poltert der Knaus durch Schlag-
löcher. Zum anderen lohnt der Ab-
stecher im Sommer 2009 in das ver-
schlafene Örtchen nicht: Es stürmt 
und regnet. Einsam ragt ein Bade-
steg ins aufgewühlte Wasser. Kurz 
zuvor hatte noch die Sonne gelacht. 
Wetterkapriolen auch hier.



Viele Fassaden in 
den Zentren großer 
Städte wie hier am 
Markt von Stettin 
sind renoviert. 
Auch die  Uhr im 
Schloss der Hanse-
stadt tickt wieder 
in Würde und 
Schönheit. Graffi ti 
kontrastieren die 
alten Werte der 
Baukunst. In West-
pommern spenden 
Alleen Schatten bei 
der Fahrt vorbei an 
endlosen Feldern.
Bei der Weiterfahrt gen Norden 
in Richtung Swinoujscie (Swine-
münde) strotzt Westpommern mit 
üppiger Natur. Hier bleibt reichlich 
Platz für Wälder, die das Reisemobil 
durchquert, Alleen, die den Inte-
grierten durch Felder führen, Seen, 
die wie Diamanten am Wegesrand 
aufblitzen. Hier und da verkaufen 
am Straßenrand Kinder und Alte 
selbst gepfl ückte Blaubeeren in Glä-
sern oder Pfi fferlinge in Tüten.

Im Wikingerdörfl ein bei Wolin 
(Jomsborg) steigt jedes Jahr ein Fes-
tival mit Freizeit-Hägars aus ganz 
Europa. In der Rekonstruktion einer 
frühmittelalterlichen Siedlung freu-
en sich Touristen aller Generationen, 
einmal die tapferen Nordmänner 
nachahmen zu können. Mit ei-
sernen Helmen auf dem Kopf sitzen 
sie dazu auf hölzernen Bänken vor 
schilfbedeckten Hütten. Eben fast so 
wie früher.

Zeitlos schön ist von dem Wi-
kingerdorf aus der Blick über den 
Meeresarm Dziwna hinüber auf die 
1945 zerstörte und endlich im Jahr 
2000 wieder errichtete Nikolaus-
kirche – sie stammt aus dem 14. 
Jahrhundert. Rund um das ehrwür-
dige Gemäuer reihen sich Reisemo-
bile. Die Attraktivität der mehr als 
1.000-jährigen Stadt mit ihren heu-
te gerade mal 5.000 Einwohnern hat 
sich wohl rumgesprochen. Schön, 
dass nach den Grausamkeiten des 
zweiten Weltkriegs ein neuer Anfang 
möglich ist.

Dass sich Swinoujscie über meh-
rere Inseln, darunter Uznam (Use-
dom) und Wolin (Wollin), erstreckt, 
ist am besten vom dortigen Leucht-
turm aus zu sehen. Wer den Blick ge-
nießen will, muss sich allerdings 291 
Stufen nach oben quälen: Immerhin 
ist der 68 Meter hohe Leuchtturm 
der höchste in Polen und einer der 
höchsten weltweit. Seine Signale 
schickt er gut 46 Kilometer hinaus 
aufs Meer.

Nicht ganz so weit schauen die 
Touristen. Am meisten beeindruckt 
sie wohl der schier endlose Sand-
strand, der am Horizont der deut-
schen wie polnischen Seite in der 
Unendlichkeit mündet. Wenn dann 
noch ein Zweimaster vor der weißen 
Windmühle, dem See- und Wahrzei-
chen von Swinoujscie, in den Hafen 
einläuft, füllen sich die Speicher un-
gezählter Digitalkameras von Gästen 
aus aller Welt.

Die Ostsee lädt mobile Gäste 
zum Verweilen ein

Allenfalls Filmstars stehlen einer 
solchen Vorstellung die Show. Die 
jedoch residieren ein Stück weiter 
in Miedzyzdroje. Bis zur heimlichen 
Sommerhauptstadt Polens direkt an 
der Ostsee passiert das Reisemobil 
einige Campingplätze. Viele von 
ihnen liegen im Uferwald und �
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Filmstadt an 
der Ostsee: In 
Miedzyzdroje, dem 
Ort der "Gala der 
Sterne", haben sich 
polnische Stars mit 
einem bronzenen 
Händeabdruck 
verewigt – fast wie 
in Hollywood. In 
der Innenstadt von 
Kolobrzeg geht es 
mondän und inter-
national zu. Kein 
Wunder, gilt die 
Stadt doch schon 
seit 200 Jahren 
als Kurzentrum am 
Meer.
wuchern mit dem Pfund eines nicht 
enden wollenden Sandstrands.

Der Ort mit seinen 5.500 Ein-
wohnern würde den Vergleich mit 
dem französischen Cannes wohl 
scheuen, stiege hier nicht das Festi-
val „Gala der Sterne“. Auch der Blick 
nach Hollywood ist berechtigt, ver-
läuft doch in Miedzyzdroje die „Al-
lee der Sterne“. Deren Pendant gibt 
es in der amerikanischen Filmmetro-
pole, den „Walk of Fame“.

Einziger Unterschied: Für Gäste 
aus dem Westen klingen die Na-
men der Schauspieler, die sich hier 
an der Ostsee mit ihrem in Bronze 
gegossenen Händeabdruck verewigt 
haben, eher unbekannt – und das, 
obwohl Piotr Adamczyk oder Elzbie-
ta Czyzewska internationale Größen 
von Bühne und Leinwand sind.

Gerade mal 14 Kilometer wei-
ter, der Knaus fährt durch dichtesten 
Mischwald, fi nden Golfspieler ei-
nen super gepfl egten 18-Loch-Platz 
in Kolczewo. Ins Clubheim sollten 
selbst Golf-Banausen einkehren, 
denn die Anlage ist sehenswert – 
von der Terrasse aus mit einem le-
ckeren Capuccino.

Mondän geht es auch in Ko-
lobrzeg (Kolberg) zu, seit 200 Jahren 
Kurort am Meer. In den Gassen und 
auf den Plätzen rund um das Rathaus 
servieren Restaurants unter freiem 
Himmel Pizza und Pasta, Fisch und 
Fleisch, Limo und Longdrinks. In der 
knapp 45.000 Einwohner zählenden 
Stadt an der Mündung des Flusses 
Persante herrscht ein Sprachenge-
wirr: Polnisch, Englisch, Deutsch.

„Wir lieben unser Wasser, das 
die Stadt umfl ießt“, gesteht die 
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Stadtführerin bei der Busrundfahrt 
durch den Fischereihafen. An den 
Anblick der Plattenbauten am Stadt-
rand hat sie sich gewöhnt. Sie bilden 
auch die Kulisse auf dem Camping-
platz Baltic. Dessen Chef ist zu Recht 
stolz auf zwei nagelneue Sanitärge-
bäude, welche die Anlage deutlich 
aufwerten.
Die Seenplatte verleitet zu
Abstechern auf Stichstraßen

Städte enden in Polen abrupt. 
Alleen spenden dann den nötigen 
Schatten bei der Fahrt durch die 
Getreidekammer Westpommerns. 
Gleich hinter Ostsee und Küsten-
wald wogt das Meer der Kornfelder 
vom Straßenrand bis zum Horizont.



Westpommern

Warschau

Westpommern ist eine von 16 
Woiwodschaften, die Polen in 
Verwaltungsbezirke gliedern. 
In dem knapp 22.900.000 
Quadratkilometer großen Gebiet 
leben 1,7 Millionen Menschen, 
also 74 auf den Quadratkilometer 
(Deutschland: 230). Hauptstadt ist 
Szczecin (Stettin).

LPolnisches Fremdenverkehrsamt,
Kurfürstendamm 71, 10709 Berlin,

Tel.: 030/2100920, www.pot.gov.pl.

ü In Polen ist es nicht verboten, frei zu stehen. Stell-
plätze werden mehr und mehr angelegt. Der Bordat-

las Europa 2009 von Reisemobil International beschreibt 
für die hier beschriebene Reiseroute durch Westpommern 
folgende Anlagen:

Czaplinek: Freizeitzentrum Drawtur, Tel.: 0048/94/3755454, 
www.drawtur.com, Seite 268,

Kolczewo-Swietoujsc: Agroturystyka Krynicki,
Tel.: 0048/91/3265543, www.podswierkami.pl, Seite 271,

Kolobrzeg: Pole Namiotowe Marina,
Tel.: 0048/509040614, Seite 271,

Pogorzelica: Dom Goscinny, Tel.: 0048/506679392,
Seite 275,

Rewal: Park Pokoje Goscinne, Tel.: 0048/91/3862887, 
www.nawczasy.pl/park, Seite 276,

Siemczyno: Camping Wajk, Tel.: 0048/94/3758624,
www.wajk.pl, Seite 276.

CDie Qualität der 
Campingplätze 

in Polen hat sich in den 
letzten Jahren verbessert. 
Die Betreiber investieren 
in Infrastruktur, vor allem 
in Sanitäranlagen. Entlang 
der Ostseeküste fi ndet 
sich ein Camp neben dem 
anderen. Folgende beiden 
Campingplätze wurden 
auf der Tour besucht:

Camping Marina, Przestrzenna 23, Pl-70-800 Szczecin, 
Tel.: 0048/91/4601165, www.campingmarina.pl

Camping Baltic 78, ul. 4 Dywizji-WP nr. 1, Pl-78-100 Ko-
lobrzeg, Tel.: 0048/94/3524569, www.eurocampings.de

Tempolimit
Innerorts: 50 km/h, außerorts: 80 bis 90 km/h
Autobahnen: 80 (über 3,5 Tonnen)/130 km/h

Internationale An-
lage: Auf dem Platz 
in Kolczewo golfen 
Spieler auch aus 
Deutschland. An 
der Westpommer-
schen Seenplatte 
fi nden sich heime-
lige Stellen.
Unvermittelt beginnt auch Pol-
czyn Zdroj (Bad Polzin). Wenn Markt 
ist in der Stadt mit ihrem morbiden 
Charme, preisen Frauen Gemüse an 
und verkaufen Blaubeeren in Glä-
sern oder Ziegenmilch in PET-Co-
lafl aschen. Über der Stadt mit ihren 
8.500 Einwohnern thront eine back-
steinerne Kirche.
Ohnehin spielen mächtige 
Bauwerke eine große Rolle in West-
pommern. Das Herrenhaus in Siem-
czyno (Heinrichsdorf) gehörte einst 
dem Freiherrn Heinrich Bernard von 
Goltz und war während der sozialis-
tischen Jahrzehnte dem Verfall preis-
gegeben. Doch nun, so verkündet 
ein großes Plakat an seiner bedau-
ernswerten Fassade, wird es wieder 
aufgebaut.

Polen, das zeigt sich besonders 
an solchen Beispielen, befi ndet sich 
im Aufbruch. Freiheit gehört zum 
Alltag, ebenso Freundlichkeit und 
Gastfreundschaft. Wie gut, das selbst 
einmal erfahren zu haben.

Verdammte Vorurteile.
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  Nussknackerland
Die Silberstraße, 
Sachsens erste Ferien-
straße, verbindet die 

Sehenswürdigkeiten 
des Erzgebirges 
und führt an die 
Stätten des hi-
storischen Berg-
baus, ebenso in 
die Städtchen, 
aus denen die 

Nussknacker 
und Räucher-
männchen für 
die Weihnachts-
zeit in alle Welt 
gehen. Ein 
Reisebericht.
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Im DoldeMedien 
Verlag erscheint 
Profi test
Der brandneue Teil-
integrierte von Adria 
steht gerade erst auf der 
Messe in Düsseldorf. 
Reisemobil International 
hat ihn schon vorher 
seinen Profi s gezeigt. 
außerdem jeden 
Monat CAMPING, 

CARS & CARAVANS.
Die Zeitschriften 

sind erhältlich 
beim Zeit-

schriften- und 
Bahnhofs-

buchhandel
 und beim 

Presse- 
Fachhandel 
mit diesem

Zeichen.
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E i n f a c h  Ka r t e  
a u s s c hne i d en  . . .

u nd  ab  dam i t  i n  d en 
Ge l dbeu t e l

So einfach machen Sie mit: Schneiden Sie Ihre 
gültige Vorteilskarte aus und stecken Sie diese 
Karte in Ihren Geldbeutel. Damit Sie Ihre Karte im-
mer vorzeigen können, wenn es irgendwo heißt:  
Hier sind Sie ganz klar im Vorteil.
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19,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 01

Reiseführer MOBIL REISEN
LOIRETAL 
1. Auflage 2004/05, 251 Seiten, 
86 s/w- + Farb-Fotos, 
31 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-27-7, 
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 03

Reiseführer MOBIL REISEN
SIZILIEN
1. Auflage 2006/07, 259 Seiten,
65 s/w- + Farb-Fotos,
19 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-29-3,
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 14

Reiseführer MOBIL REISEN
UNGARN
1. Auflage 2006/07, 276 Seiten,
zahlr. S/w- + Farb-Fotos,
Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-30-7,
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 16

Reiseführer MOBIL REISEN
NORWEGEN 
10. Auflage 2008/09, 366 Seiten, 
153 s/w- + Farb-Fotos,
44 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-07-9, 
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 04

Reiseführer MOBIL REISEN
SCHWEDEN
8. Auflage 2008/09, 288 Seiten,
zahlr. s/w- + Farb-Fotos,
38 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-13-0,
19,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 11

Reiseführer MOBIL REISEN
SARDINIEN
1. Auflage 2007/08, 240 Seiten,
79 Farb-Fotos,
20 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-9236145-31-4,
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 17

 stellen sich als aktuelle Reiseführer vor, die 
sich unter dem Reihentitel "MOBIL REISEN" 
in erster Linie an Auto-, Caravan- und 
Wohnmobil-Tourer wenden. Aber auch alle 
unternehmungslustigen Individual reisende, 
die ein Land auf eigene Faust erfahren wol-
len, bekommen mit diesen Touren büchern 
einen kompetenten, verlässlichen und voll-
wertigen Reiseführer an die Seite.

Ob Radwandern, Wandern oder der Ausflug mit der 
ganzen Familie – mit Stöppel FreizeitMedien gestalten 
Sie Ihre Freizeit erlebnisorientiert und mit hohem 
Spaßfaktor! Mit wertvollen Redaktions-Tipps, von den 
Autoren vor Ort recherchiert und praktisch erprobt.

RAU´s REISEBÜCHER

Mit STÖPPEL unterwegs ...

Reiseführer MOBIL REISEN
RUND UM DIE OSTSEE
1. Auflage 2009/10, 360 Seiten,
133 Farb-Fotos, 
43 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-34-5,
22,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 20

Reiseführer MOBIL REISEN
BALTIKUM
1. Auflage 2007/08, 252 Seiten,
zahlr. s/w- + zahlr. Farb-Fotos,
Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-32-1,
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 18

Die schönsten Radtouren rund um die Schwäbische Alb
96 Seiten, farbige Abbildungen und Karten, Format 12,2 x 20 cm 
ISBN 978-3-89987-426-7, 9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST36

NEU! Die schönsten Radtouren rund um 
die Schwäbische Alb
In 14 Etappen um die Schwäbische Alb.

Zwischen der Baar im Südwesten und dem Ries im Nordosten, dem oberen 
Neckar im Nordwesten und der Donau im Süden erstreckt sich das Mittelge-
birge Schwäbische Alb, Deutschlands größte Karstlandschaft. Überall trifft 
man auf charakteristische Landschaftsformen wie Felsenmeere und Trocken-
täler, Höhlen und Quelltöpfe, weshalb Teile der Alb als Nationaler Geopark 
Schwäbische Alb anerkannt sind. Weltweit bekannte Schätze der Geologie 
kann man hier bestaunen wie die Fossilien in Holzmaden, aber auch bedeu-
tende Schätze der Menschheitsgeschichte.

www.stoeppel.de · Telefon 0 82 33 / 381-358

Bestellen Sie online unter www.reisemobil-international.de/shop/ oder unter 0711 / 134 66-22

Leser bestellen 
versandkostenfrei!
Gutscheincode: RMI0909

Rau_Stoeppel_RMI0909.indd   1 04.08.2009   15:51:50 Uhr



Einfach ausschneiden und  
         viele Vorteile genießen✁

www.mobil-reisen-plus.de

gültig bis 21. September 2009

Ihr August/September Vorteil: gültig bis 20.09.09

So lösen Sie Ihren Vorteil bei Berger ein:
01805-33 01 00
(0,14 € je Minute aus dem Festnetz der T-Com  / Mobilfunknetze ggf. höher)
Bestellen und Vorteilskennwort angeben: 599261BU

www.fritz-berger.de
Bestellen und im Warenkorb Vorteilskennwort  
eingeben: 599261BU

In den Freizeitmärkten
Standorte finden Sie im Internet oder im Katalog.
Bitte die Karte an der Kasse vorlegen.

Hier ist Ihre  
persönliche Karte
zu vielen Gewinnen und  
Vorteilen (siehe Seite 164)

9X2JKS2MQJ

Ihr Text
Ihr Text
Ihr Text
Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text,
Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text,
Ihr Text, 

Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text,  
Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text

So lösen Sie Ihren Vorteil bei Berger ein:
0 18 05 - 33 01 00
(0,14 ¤ je Minute aus dem Festnetz der T-Com  /  Mobilfunknetze ggf. höher)

Bestellen und Vorteilskennwort angeben: 599261BU

www.fritz-berger.de
Bestellen und im Warenkorb Vorteilskennwort  
eingeben: 599261BU

In den Freizeitmärkten 
Standorte finden Sie im Internet oder im Katalog. 
Bitte die Karte an der Kasse vorlegen.

Ihr August/September Vorteil: Gültig bis 20.09.09

Pro Kunde ein Gutschein einlösbar. Nicht mit
anderen Aktionen kombinierbar.

Kartusche
gratis dazu!

Kartuschenkocher kaufen

Kartusche
gratis dazu!

Rentmobil Reisemobil GmbH
Internet: www.rentmobil.de

Warum denn bis nach Schottland fahr ‘n - 
man kann jetzt auch in Kölle spar ‘n!

14. Eichholzfest bei RENTMOBIL 
am 12. und 13. September 2009 von 10 bis 17 Uhr

Telefon: 0 22 36 / 944 900
E-Mail: info@rentmobil.de

Herseler Straße 14
50389 Wesseling

Linerparade
Über 30 Luxusliner – neu und gebraucht – 
mit Umtauschrecht und Bestpreisgarantie!

Vermietung: 20% sparen
Sichern Sie sich jetzt den Frühbucher-Rabatt von 
20% für 2010!

Abverkauf unserer jungen, urlaubserprobten 
Miet fl otte zu Spitzenkonditionen – Riesenauswahl!

Bis zu 35% Rabatt 

Sparen Sie wie die Schotten auf dem 
Eichholzfest 2009. 

Es erwartet Sie ein tolles Programm 
mit vielen Überraschungen und die 
größte Auswahl im Rheinland mit über 
300 Fahrzeugen. 

Dazu gibt es die besten SSV-Schnäpp-
chen in unserem Zubehör-Markt. 

Da lacht das Schottenherz. 

Programm
•  Schottische Leckereien und Kölsche 

Schmankerl bei Musik 
•  Bungeejumping, Highlandgames und 

Kinderschminken

Samstags: 
Lagerfeuer 
mit Stellplatz.

Am Freitag 11.09.09 Rheinschiffstour mit Stellplatz! 
(Anmeldung unter: info@rentmobil.de)

Jetzt noch größer! 

Auf insgesamt 16.000 m2 Ausstellungs-
fl äche mit Kinderspielplatz, Sitzecke 
und Baumallee fi ndet sich für jeden das 
passende Fahrzeug. 

16.000 m2 Ausstellung

Die Nr. 1 im Rheinland!




